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Raketen .

nan an ſie auch anderes Feuerwerk anbinden ,
und ſo anzuͤnden , als Schwaͤrmer , Fontainen ,
Feuerlanzen , oder auch brennende Figuren und
Namen .Mame

an kann auch bei dieſem Schnurfeuer
einen Feuerregen an bringen , indem man an die
Rakete viele kleine Huͤlſen aubindet , die mit
folgendem Saze geladen werden :

Meelpulver 8 Loth⸗
Sta hlfeilſpaͤhne 3 Loth .

Geſtoſſenes Elſen Z Loth .
Das geſtoſſene Eiſen beſteht aus kleinen

Stuͤken Gußeiſen , das man in einem groſſen
Moͤrſer zart zerſtoßt und eben ſo fein bereitet
und ſiebt , wie die andern Materialien . Es
thut im Seuenwerk eine gute Wirkung und giebt
ein ſehr leb haftes Feuer .

§. 33 . Zweimas ſteigende Raketen .

Wenn man eine Rakete zweimal will ſtei⸗
gend machen , ſo kann dieſes auf zweierlei Art
geſchehen :

1 ) Man nimmt eine groſſe Rakete , welche
ganz gefuͤllt iſt , wie gewoͤhnlich , aber keinen
Schlag oder Knall hat , man thut eine Schlag⸗
ſcheibe hinein , mit einem Lochgen , worauf etwas
Kornpulver gelegt wird , auf dieſes , in die
Röhre , kommt eine zweite , kleinere Rakete ,
welche ſich mit einem Ku 110 endigt , aber kei⸗
nen Stab hat . Man verkleiſtert die erſte und
zweite Rakete mit duͤnnem Papier , und giebt
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der erſten einen Stab von gehdriger Schwere
und Laͤnge. Bei dem Anzuͤnden, wenn die

erſte Rakete geſtiegen iſt , und ausgebrannt hat ,

ſo entzuͤndet ſich das Kornpulver , entzuͤndet und

ſchlaͤgt die zweite Rakete in die Hoͤhe , welche
dann abermals ſteigt .

2 ) Man nimmt eine gewoͤhnliche groſſe
Rakete , und befeſtigt uͤber dieſe eine zweite ,

welche beide Staͤbe haben muͤſſen . Man ſchnei⸗
det , wenn die erſte Rakete gefuͤllt iſt , das

uͤbrige Papier weg , und laͤßt nur ſo viel Raum ,

als ein Fingerhut voll Pulver erfordert , in die⸗

ſen Raum kommt Kornpulver mit Meelpulver

auf die Schlagſcheibe mit dem Loche , und auf
dieſes wird die zweite Rakete mit dem Stabe

geſezt , welcher aber recht leicht ſeyn muß , man

verbindet beide Raketen mit duͤnnem Papier ,
welches man ankleiſtert , und das ſich auch leicht
wieder von einander trennen laͤßt. Wenn nun

die erſte Rakete ausgebrannt iſt , ſo wird die

andere entzuͤndet, und ſteigt ebenfalls .

§. 33 . Fontaͤnen .

Fontaͤnen ſind Huͤlſen, welche mit bren⸗

nendem Saze gefuͤllt ſind , und allerhand Feuer

ausſpeien . Die Huͤlſe zu den Fontaͤnen muß
ſehr lang ſeyn , man macht ſie zu 2 Fuß lang ,
daß ſie lange brennen . Man laͤßt ſich einen

zwei Fuß langen Zilinderſtab drechſeln , von ei⸗

nem hbalben Zoll im Durchſchnitt . Ueber dieſen

wikelt man ſteifes Papier von groſſem Bogen⸗
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